
LO4 5. Erwartungswert E und Varianz V

4. Auf Übungsblatt .7 sind weitere Erwagungswerfe zu berechnen. Wir fügen hier noch

ein gerechnetes Beispiel an, nämlich den Erwartungswert einer,A/(pr, o2)-Züallsgrösse. Der

Erwartungswert sollte definitionsgemäss p sein. Die Dichte ist:

1

1/2no
f(") .- # @* p)'

Damit steigen wir folgendermassen ein (ausführ Buch (5.10.6)):
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